
klasse auch zur Erhöhung der ökonomischen und 
sozialen Wirksamkeit des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts ihre führende Rolle immer 

• umfassender ausübt.
2. Rationalisierung großen Stils ist, so argumen­
tieren unsere Genossen weiter, darauf zu richten, 
die Intensivierung der vorhandenen Grundfonds 
noch konsequenter und umfassender, noch 
komplexer als bisher zu betreiben mit dem Ziel, 
die Arbeitsproduktivität überdurchschnittlich zu 
steigern, in größerem Maße Arbeitsplätze einzu­
sparen, zunehmend Arbeitskräfte für andere 
wichtige Aufgaben freizubekommen und 
zugleich die Arbeits- und Lebensbedingungen 
weiter spürbar zu verbessern.
3. weisen wir unsere Grundorganisationen dar­
auf hin, daß Rationalisierung großen Stils die 
tiefgründige wissenschaftlich-technische Durch­
dringung der Produktions-, Hilfs- und Neben­
prozesse ganzer Betriebsabteilungen und ihre 
Rekonstruktion zur Modernisierung und Er­
neuerung verlangt. Das stellt große Anforderun­
gen an das technologische Niveau der For- 
schungs- und Entwicklungsarbeit und an die 
Leitung und Planung der Vorbereitungsprozesse, 
weil oftmals erzielte Rationalisierungseffekte 
dadurch wieder gemindert werden, daß die Hilf s- 
und Nebenprozesse (zum Beispiel Transport-, 
Umschlag- und Lagerwesen) hinter der Rationali­
sierung der Hauptprozesse Zurückbleiben.
4. lenken wir Aufmerksamkeit und Initiative der 
Grundorganisationen auf den Eigenbau von 
Rationalisierungsmitteln als einer wesentlichen, 
ja lebensnotwendigen Seite der Rationalisierung 
großen Stils, weil dieser Eigenbau über die 
weitere Rationalisierung im Kombinat entschei­
det.
In den Diskussionen darüber wurde das Argu­
ment als kurzsichtig zurückgewiesen, dafür fehle 
es an Arbeitskräften. Es geht ja gerade darum, 
diesen Teufelskreis zu durchbrechen, die Kräfte 
dafür durch konsequente Rationalisierung zu 
gewinnen und damit eine feste Basis f-ür die 
umfassende Rationalisierung zu schaffen.

Gründliche Lehren für alle erarbeiten
Wir sind nun dabei, die Hilfe für die Grund­
organisationen weiter zu verbessern. Zur Zeit 
untersucht eine Arbeitsgruppe der Kreisleitung 
gemeinsam mit der Parteileitung der Grund­
organisation des, Produktions bereiches 5 — Farb­
stoffe und "Zwischenprodukte — über einen 
längeren Zeitraum die Fül^rungstätigkeit dieser 
Grundorganisation bei der Durchsetzung der 
Rationalisierung. Einmal wollen wir damit diesen 
Genossen an Ort und Stelle helfen, ihre Probleme 
zu lösen. Zum zweiten haben wir aber im Auge, 
aus dieser Untersuchung weitere Schlußfolge­

rungen für die Anleitung aller Grundorganisatio­
nen zu ziehen.
Das Sekretariat der Kreisleitung führt außerdem 
Beratungen mit Direktoren des Kombinates über 
das langfristige Intensivierungsprogramm bis 
1990 durch. Danach wird der Genosse Ge­
neraldirektor vor dem Sekretariat die strategi­
sche Konzeption für die langfristig angelegte 
Forschungs- und Rationalisierungsarbeit des 
gesamten Kombinates verteidigen. Das wird wei­
tere Impulse für die Arbeit in den einzelnen 
Grundorganisationen geben.
Ein Prinzip politischer Führung, das unsere 
Kreisleitung bei all diesen Aktionen beachtet, 
besteht darin, alle Werktätigen mit Entscheidun­
gen und Forderungen grundsätzlichen Charak­
ters vertraut zu machen, damit sie selbst ihren 
Platz im großen Geschehen sicher bestimmen 
können. Deshalb bemühen wir uns immer wieder 
darum, unsere Genossen in den Grundorgani­
sationen anzuhalten, die ganze Rede des Genos­
sen Honecker zum Ausgangspunkt für ihre 
Überlegungen zu machen und ihren Arbeitskol­
lektiven den ganzen Argumentationsreichtum zu 
vermitteln.
Wir merken ganz deutlich, daß die Genossen und 
ihre Kollegen besser verstehen, warum das 
Tempo der Rationalisierung spürbar zu erhöhen 
ist, wenn sie diese Aufgabe im Zusammenhang 
mit jenen grundlegenden Prozessen behandeln, 
die Genosse Honecker im ersten Teil seiner Rede 
anschaulich behandelt hat: Mit der Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft zum 
Beispiel, die der Generalsekretär einen umfas­
senden revolutionären Prozeß nennt. Daraus 
leiten sie ab, daß an jede Tat zur Erfüllung dieser 
Aufgabe ein revolutionärer Maßstab anzulegen 
ist und sich jeder Genosse bei ihrer Bewältigung 
als Revolutionär zu bewähren hat. Genossen, die 
die ganze Rede richtig verarbeitet haben, bezie­
hen sich zum Beispiel in ihren Gesprächen am 
Arbeitsplatz oft darauf, daß allein für die Durch­
führung unseres sozialpolitischen Programms im 
laufenden Fünf jahrplan die riesige Summe von 
105 Milliarden Mark zu erwirtschaften ist, und 
dies unter neuen außenwirtschaftlichen Bedin­
gungen, die in jedem Kollektiv genau bedacht 
sein wollen.
Die Kreisparteiorganisation hat den Genossen in 
den Grundorganisationen auch geholfen, die 
jüngste Rede Erich Honeckers stets in engem 
Zusammenhang mit seinen Dresdner Ausfüh­
rungen zur Eröffnung des Parteilehrjahres sowie 
den Dokumenten der 6. und der 7. ZK-Tagung zu 
behandeln. Dort, wo so verfahren wird, sehen die 
Genossen genauer, wie groß die Aufgabe ist, die 
sich hinter dem Auftrag verbirgt, die Ökonomie 
der DDR voll und ganz auf den Hauptweg der 
Intensivierung einzustellen.
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